
Alter Brauch des Marienbettstrohs, Unser Frauen Bettstroh bzw. Liebfrauenbettstrohs: 

Der Gebärenden und Wöchnerin wird eine magische Anzahl (3, 7, 9, 13, 17, 33) Kräuter unters Laken geschoben, die durch Bettwärme ihre 
Wirkung entfalten und manchmal band man der Gebärenden sogar einen richtigen Schlüssel ans Kniegelenk. 
 
Dazu zählen: 
Johanniskraut: vertreibt trübe Gedanken 
Melisse: beruhigt und entspannt 
Quendel: wirkt desinfizierend, stärkt den Mut für die kommende Aufgabe, Nerventonikum bei Angstzuständen, soll Menstruation, Geburt und 
Nachgeburt fördern. 
Frauenmantel: fördert die Rückbildung der Gebärmutter, wirkt blutbildend, umhüllend und hormonausgleichend 
Schafgarbe: wirkt blutstillend und desinfizierend, hilft die innere Mitte wieder zu finden, hormonausgleichend 
Himbeerblätter: kräftigen die Bindegewebe, östrogenausgleichend 
Beifuss: schützt Mutter und Gebärmutter, hormonausgleichend 
Hirtentäschel: gibt der Gebärmutter ihre alte Spannkraft zurück, stillt Nachblutungen, 
Kamille: gegen übermäßige Nachwehen, blutstillend, krampflösend 
Gänsefingerkraut: gegen Nachwehen, blutstillend, krampflösend 
Brennnesselblätter: wirken blutbildend, entgiftend, blutstillend, milchfördernd 
Brennnesselsamen: kräftigend, milchfördernd 
Bockshornkleesamen: kräftigend, milchfördernd 
Anis und Fenchel: wirkt milchbildend und entblähend 
Rosenblüten: machen getrost und heiter, stärken das liebende Herz, krampflösend 
Gänseblümchen: fördert die Rückbildung, stärkt die Gebärmutter nach großer Anstrengung 
Bärwurz: für alles Weh der Gebärmutter, verdauungsfördernd, entblähend 
Waldmeister: tonisierend, krampflösend, venentonisierend 
Gundelrebe/Gundelmann: tonisierend, reinigend 
Steinklee: diuretisch, venentonisierend 
Heilzist: beruhigend, adstringierend, tonisierend 
Labkraut: soll Nachwehen lindern, bei Nierenleiden, blutreinigend 
Leinkraut: als Sitzbad bei Weißfluss, adstringierend, leberfördernd 
Dost: krampflösende, antiseptisch, emenagog 
Weidenröschen: adstringierend, beruhigend 
Mariengras: tonisierend, venentonisierend 



 

 

Dillkissen für Kinder: (Dill lullt ein) 

Das ätherische Öl in Dillsamen übt eine beruhigende Wirkung auf überstrapazierte Nerven aus. 

Man gab die Samen früher unruhigen Kindern vor dem Nachtschlaf, um süße Träume zu schenken und 

Alpträume vorzubeugen. Zu gleichen Teilen gemörserte Dillsamen, Lavendel-, Orangen- und 

Kamillenblüten und Zitronenverbene-Blätter in ein Stoffsäckchen füllen und neben das Kopfkissen legen. 

 

Dostkissen 

Kräuterkissen mit Dost (wilder Majoran) sind ein sinnvolles Geschenk zur Geburt eines Kindes. Ob 

Bauchweh, Zahn- oder Ohrenschmerzen, in unruhigen Nächten oder für quengelige Kinder: der wilde 

Majoran entspannt, entkrampft und lindert Schmerzen. 

Die Kissen können trocken zwischen Wärmeflasche oder feucht über Wasserdampf erwärmt und einige 

Male wieder verwendet werden. 

Am besten gleich 20 – 30 kleine Kissen verschenken, um für die ersten Lebensmonate vorzusorgen. 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


